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Trotz des Corona-Shutdowns hat der AV Schöneberg 2000 EUR zugunsten unserer Ausgabe 

in Teltow gesammelt. Damit konnte jetzt ein Großeinkauf von all den Produkten getätigt 

werden, die die Tafel nur selten ausgeben kann: Käse und Wurst, Gemüsekonserven, 

Babynahrung, Kaffee, Drogerieartikel. Und das im vierten Jahr in Folge!  

 

Mitte: Jens Vöster (1. Vorsitzender AV Schöneberg), Monika Dahlke (Tafel Potsdam)  

In den letzten Jahren ist das Spendenkonzept gewesen, dass der Verein die Beiträge seines 

Benefizangelns unserer Ausgabe in Teltow zugute kommen ließ. Zu diesem Ereignis kommen 

jedes Jahr Angler aus ganz Deutschland an den Teltowkanal, 2019 waren es 110 Teilnehmer. 

In diesem Jahr machte Corona zunächst einen dicken Strich durch die Rechnung. Das 

Benefizangeln musste abgesagt werden. „Aber so konnten wir das ja nicht stehen lassen“, sagt 

Mitorganisatorin Sabine Enge. „Wir hatten uns doch vorgenommen, die Ausgabe der Tafel in 

Teltow regelmäßig zu unterstützen.“ 

So hatte der Vorstand seine Mitglieder zu Spenden aufgerufen. Zusätzlich haben etliche Angler, 

die sich schon für das diesjährige Benefizangeln angemeldet hatten, ihren Beitrag nicht 

zurückgefordert, sondern als Spende stehen lassen. Trotz Corona kamen 2000 EUR zusammen, 

fast so viel wie in den Jahren davor. 

  



 

Großeinkauf in Teltow  

So konnte auch in diesem Jahr wieder all das eingekauft werden, was unsere Kunden sonst bei 

uns nicht bekommen können. „Für uns ist es eine große Freude, die Freude zu sehen, die diese 

besonderen Produkten bei unseren Kunden auslösen,“ sagt Monika Dahlke, stellvertretende 

Leiterin der Ausgabe Teltow. 

 

Von Konserven über Reis und Kaffee zu Waschmittel  

„Seit über 40 Jahren ist unser Verein Pächter am Teltow-Kanal “, so Sabine Enge. „Da haben 

wir den Wunsch, uns für das Wohl der Teltower einzusetzen und das wollen wir auch weiter 

tun - nächstes Jahr hoffentlich wieder mit unserem beliebten Benefizangeln.“ 

Die Tafel Potsdam dankt!  

 


